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Integriertes Handlungskonzept Ortskerne

Aldekerk und Nieukerk

Was ist ein IHK ?

Warum ist es erforderlich?

Wie läuft das ab ?

Wann und wo kann man sich beteiligen ?



Å Integrierte Handlungskonzepte (IHK) sind seit 2008 eine verpflichtende Grundlage für 

alle Teilprogramme der Städtebauförderung

ÅEin IHK beruht auf der ganzheitlichen Betrachtung eines städtischen Teilraumes bzw. 

eines Stadtquartiers

ÅMit seiner Hilfe können städtebauliche, funktionale oder sozialräumliche Defizite und 

Anpassungserfordernisse für einen Stadtteil aufgezeigt und bearbeitet werden

ÅDas IHK enthält neben einer Bestandsanalyse eine Gesamtstrategie und beschreibt 

wesentliche Handlungsfelder und Maßnahmen, die geeignet sind, die 

Gebietsentwicklung positiv zu beeinflussen

ÅZudem wird die Zeit- und Investitionsplanung für die Umsetzung des 

Handlungskonzept dargestellt

ÅDer Umsetzungszeitraum umfasst i.d.R. 5 Jahre



Å Aktive Stadt- und Ortsteilzentren
(zentrale Versorgungsbereiche mit Funktionsverlusten)

Å Städtebaulicher Denkmalschutz
(städtebauliche Gesamtmaßnahme in historischen Ortskernen)

Å Stadtumbau-West (Umstrukturierung von Gebieten mit erheblichen 
Funktionsverlusten / Brachen und Leerständen)

Å Soziale Stadt (Aufwertung und soziale Stabilisierung von Gebieten)

Å Initiative ergreifen (Bürgerschaftliches Engagement)

Å Förderinstrumente anderer Ressorts



Å Stringenz, Qualität, abgestimmtes Zusammenwirken und breiter Konsens, 
Aufbruchstimmung

Å Inhaltliche Programmsteuerung
- zeitliches Ineinandergreifen der Maßnahmen
- realistische Einschätzung der Wirkung der Maßnahmen
- Partizipation und Kommunikation
- Controlling über die Ausrichtung des Programms

Å Ressourcen für Programmsteuerung müssen vorhanden sein

Å Verlässliche Finanzierung von Investitions- und Betriebsausgaben

Å Verzahnung mit der gesamtstädtischen Entwicklungsplanung



Erarbeitung integriertes Handlungskonzept 2018

Grundförderantrag 11/2018

Umsetzungszeitraum gesamt 5 Jahre 2019-2024

Planungen und Konzepte im ersten Jahr 2019-2020

Bauliche Umsetzungen / Projektrealisierungen 2020-2024
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Einige Daten und Fakten zur 

Ortsentwicklung.

Was sind die Stärken und Schwächen?

Wo besteht Handlungsbedarf ?



Bevölkerungsentwicklung Gemeinde Kerken

ÁBevölkerungsentwicklung von 1985 ï2015 + 26 %

ÁBevölkerungsentwicklung von 2014 ï2040 - 11,9 %

Á2085 10.528 Einwohner

Á2015 13.262 Einwohner

Á2040 10.927 Einwohner

Bevölkerungsveränderung bis 2040
ÁAbnahme der 18 - 25jährigen - 29,7 %

ÁAbnahme der 25 - 30jährigen - 38,6 %

Áähnliche Abnahmerate der anderen Altersgruppen: -7,3 bis -35,4 %

ÁZunahme der 65 jährigen und Älter    + 47,7 %









Bevölkerungsentwicklung Gemeinde Kerken

ÁDie Bevölkerungsentwicklung von Kerken liegt deutlich über dem

Durchschnitt der ĂgroÇen Kleinstªdteñ in NRW

ÁInsbesondere ab 2014 Zuwanderungsüberschuss  

ÁDas verfügbare Einkommen liegt mit stetig steigender Tendenz in den

letzten Jahren bei rund 23.000 ú je Einwohner.

ÁDas Durchschnittseinkommen je Einwohner liegt damit deutlich über

dem Durchschnitt im Kreis Kleve und leicht über dem NRW-Durchschnitt



Å Stärkung der bipolaren Siedlungsstruktur
durch sich ergänzende aktive Ortszentren

Å Nachhaltige Gestaltungs- und Bebauungskonzepte  

Å Verbesserung der ÖPNV-Infrastruktur an den beiden 
Haltepunkten der Regionalbahnstrecke

Å Demographie- und Integrationsprojekte als Motoren
des sozialen Zusammenhalts nutzen
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Ortsspaziergänge am 27.04.2018

in Aldekerk und Nieukerk .

Was waren die Themen ?

Welche Maßnahmen wurden diskutiert ?
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Ortsspaziergang Aldekerk:



Mögliche Maßnahmen: 
Å Überarbeitung Gestaltungssatzung
Å Mögliche Erweiterung 

Gestaltungssatzung
Å Hof- und Fassadenprogramm
Å Verfügungsfonds



Maßnahmen: 
Å Stärkung der Achse Kirche-Friedhof
Å Mögliche öffentliche Nutzung der 

Grünfläche
Å Ehrenmal/Aussegnungshalle unter 

Denkmalschutz stellen


